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138 XIII. Bezirk , Hietzing 

die Wände mit weißer Hol zverkleidung und go ldgerahmten Füllfeldern . Die Decke gewölbt mit Bordüre 
aus vergoldeten Ornamenten,. drei aSJ:'mmetri~chen Sternen mit geschliffenen Kri stall~ stern ~n d~n beide? 
äußeren. An den FensterpfeJlern SpIegel mIt elllfachen vergoldeten Rahmen und jederseIts elller zwel­
armiaen Girandole' ein ähnlicher Spiegel an der Nordwestschräge. 
In d~r Mitte der ' Nordwand sehr breites - 611 X 333 -, daneben je ein gleich hohes schmäleres 
Bild - 163 X 333 - ; neben diesen jederse its fünf kleine Breitbilder übereinander - 62 X 46 1/ 2 
An den Schmalseiten neben den Schrägen je eine Reihe von fünf solchen Bildern, jenseits der Tür je 
ein hohes schmales Bild wie oben. Auf dem großen Bilde der Nordwand bergige Landschaft mit dem 
Städtchen Marchegg in der Mitte ; Parforcejagdgesell schaft Josefs 1., die Herren zu Pferde, die Damen in 
kleinen einspännigen Wagen. Die Personen sind mit Nummern bezeichnet, daneben Legende mit den 
Namen der Teilnehmer ; Aufschrift: VOlL Phi!. Ferdi Hamillton angefangen von dem kayerlichen (Kammer)­
Maler Martin ausgearbeitet A 1752 (teilweise verdeckt). 
Die vier Hochbilder stellen Gruppen von frei en Pferden in Landschaft dar , im Hintergrund e verschiedene 
Gebäude, wohl die kaiserlichen Gestüte. Eines bezeichnet Jan Oeorge de HamiLton Peintre du Cabinet 
de S. M. 1. Catholique 1725. 

Fig. 156 Sc!lönbrunn, Rösselzimmer, Plerdebild von Hamillon (S. 138) 

Die klei.n en . Bilder, die auf Kupfer gemalt sind, enth alten je ei n Pferde porträt in Landschaft, die einen 
Park mIt elller Skulpturengruppe zeigt. Bei jedem Bild Aufschrift mit dem Nam en des Pferdes und 
Bezeichnung des Gestütes. Die meisten überd ies bezeichnet Jean Oeorge de HamiLtolL 1719, 1722 llSW. 
(Fig. 156). 

Im W. anstoß.~nd (Fig. 136, 28) rundes ch in esisches Kabin ett: Mit je einer rechteckigen Tür im O. 
und W. : dIe ostllche etwas nordwärts von der langen Achse abweichend. Im S. zwei große Rundbogen­
fenster 1Il abgeschrägten NIschen; uml aufend e Lambri mit go ld gerahmten Feldern , darinnen verschieden 
gr.oße Yleux Laque.-Tafeln mit dekorativen Landschaften , Vogel- und Blumenstücken, Gold auf Schwarz. 
DIe W~nde sllld mIt weIßem J:iolze verkleidet und durch Goldleisten in Vertikalstreifen geteilt, welche aus 
je z~el kurzen und eI nem mIttleren langen Vieux Laque-Feld e bestehen. Jedes dieser in Goldrahmen mit 
Rocalll e;. daran bei den kl einen drei, be i den großen elf Arme, die auf Kon so len verschiedene chinesische 
Specksteln- und ~orzella~fIguren und Gefäße tragen (Fig. 157- 159). In den Feldern ähnliche Darstellungen 
w!e In der Lambn. DIe Tur- und Fensterfüllungen in derselben Weise ornam entiert nur ohne Konsolen und 
FIguren. Am Fensterpfei ler u~ld !5egenüber von diesem ein großer Wand spiegel 'in schmal em vergoldeten 
Rahmen, vo n jederseIts zweI FIguren auf Konsolen flankiert und mit Aufsatzkartusche in schwarzem 
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